
Propagandisten. angeführt vom da­
maligen Generalbundesanwalt Kurt
Rebmann: Mit ihrem Schmusekurs

gegenüber Gefangenen und RAF­
Aktiven hätten die • Verhandler"

eine .Einschläferungstaktik" gefah­
ren und seien selbst erst vom grollen
Knall von Bad Homburg wieder auf­
geweckt worden. Die Chancen rur
eine auch nur schrittweise Konzen­

tration der Gefangenen in wenigen
Knästen waren nach dem Herrhau­

sen-Mord .am Nullpunkt·. erinnert
sich ein Beteiligter.IDie Fronten scheineIlverhärtet wie eh und Ie
Urnso überraschender mutet es im

nachhinein an. daß die Dialog-Befür­
worter von der politischen Bühne
noch einmal grünes Licht zur Fort­
selZung ihrer Sondierungsbemühun­
gen im Nahen Osten erhielten. Die
Weichen stellte - so jedenfalls die
Version aus Kreisen des Kölner Am­
tes - vor allem der Staatssekretär im
Banner Innenministerium Hans
Neusel. Gedankt wurde es ihm nicht.

wie seit dem 27. Juli 1990 allgemein
bekannt ist:ep~.esem~as wur~

Neusei um ein Haar selbst Öpfer der-RAF.Im Bcke~4lS"
.~~ .lose Manuel Sev!­
.)ano" yom 29. Juli, das die Zusam­

menlegung der RAF-'käftIillße als
zentrales Ziel des Attentats benennt.

heißt es: • Solange die harte Haltullß
der Regierung nic" durch den
Kampf der Gefangenen ( ... J gebro­
chen ist, solange ist Neuscl Teif der
Fraktion. 4ie über LcidIen unserer
Genossinnen und Genossen gehen
will." Troczdes Attentats aufNcusel

setzte die Regieruog die Kontak1auf­
nahrneversuche fort.

Wenigstens ei. der RAF-Ge­
fangcnen in dea buJIdeIdeutscbe

nötig, 3. die finanzielle Ausstattung
für einen Neuanfang.

ßci den Palästinensern - vorran­

gig involvien ist die. Volksfront für
die Befreiung Palästinas· - stieß
und stößt die Gesprächsinitiative der
Bundesregierung auf offene Ohren.
Man hält Verhandlungen über ein für
alle Seiten akzeptables Ende des be­
waffneten Kampfes angesichts der
Aussichtslosigkeit dieses .Privat­
krieges" in der Bundesrepublik für
sinnvolt Verwundern kann das
kaum. haben doch dieselben Palästi­

nenser-Organisationen seinerzeit
schon ihren Anteil an der Unterbrin­

gung ehemaliger RAF-Kämpfer in
der DDR gehabt. PaläsUnensische
lwischenkuriere beförderten die

Qonner Botschaften jetzt an jene
.Schnittstellen" in einer Reihe von

Nahost· Staaten. wo sich die Wege
unterschiedlichster Guerilla-Trupps
oder einzelner Aktivisten aus ver­

schiedenen - auch europäischen ­
Ländern kreuzen. Schließlich er­
reichte die Nachricht von der Ver­

handlungsbereitschafi der Bundesre­
gIerung • nach Überzeugung der
Ubermittlcr aucl1 die RAF-Kom­
mandoebene. Die Antwort aller­

dings ließ auf sich wanen - bis das
Attentat auf Bankchef Alfred Herr­

hausen eine (scheinbar) völlig neue
Situation schuf.

Alle denkbaren deeskalierenden

Schritte sch~nen mit einem Schlag
aus der Welt aebombt. Tatsächlich
geriet der VerfassungsschulZ - Da­
mendich der für die praktische Um­
setzung der Gesprichsinitiative zu­
ständige Ibmtc lIIlt dem Dcckna­
mea .Hans ßcnz" - cbcnso unter
politischelt Drudt wie die Minder­
heit der Bcfirwoner der Aktion in
det Bundesanwaltschft und die
Drabtzieher im Innenministerium.
Der Vorwurf der I..aw-and-Order-

der • richtigen· Antwon auf eine nur
von ihm oder ihr beantwortbareo

Frage des zuständigen Beamten .Ie­
gitimieren·. Dann sollte die Ver­
ptlichtung zum Verzicht aufbewaff­
nete Befreiungsaktionen auf Band
gesprochen werden. Darautbin hät­
ten die politisch VerantWortlichen
die Zusammenlegung der hunger­
streikenden Gefangenen in größere
Gruppen vcranIa8t. Der gewünscl1te
Kontakt kam bis zum Abbruch des

Hungerstreiks am 12. Mai 1989 nicht
mehr zustande, obwohl dl:r Kurier
noch mehrfach unterwegs war.

D~t hätte die Geschichte zu
Ende sein können. Doch offenbar

wollten die Staatsschürzer . die zu je­
ner Zeit ebenso wie Teile der Öffent­

lichkeit glaubten. die aktiven RAF­
Kader seien nicht mehr unbedingt auf
den be'WtljJMtrn Kampf abonniert.
nicht gleich aufgeben. Letztlich mag
auch die anhaltende Erfolglosigkeit
aller Fahndungsanstrengungen zum
Weitermachen beigetragen haben:
den letzten Fingerabdruck von RAF­
Aktivisten stellte der Ermittlungsap­
parat 1981 sicher.

Von der Bundesregierung holte
man sich die volle politische Rücken­
deckung für die Fortsetzung der In­
itiative in modifIZierter - und erwei­
tener - Form. Danach sollte aktiven

RAF-Kämpfem nun ein Vorschlag
unterbreitet werden. der auf frappie­
rende Weise dem ähnelt. was die Ho­

necker-DDR ein Jahrzehnt IUI
praktiziert hat - und was dem Stasi­
Staat in diesem Sommer mit dem (Je.

srus größter Empörung zum VOlt­
wurf gemacht wurde: Von Verfuo'
suogsscbutz-Olef Boeden selblt
StalIIIIIIe die Vorsrellung. alttiva
RAF-Kimpfern. unabbincig v.­
der Schwere ihrer Straftaten. dreier­
lei anzubief.ea: I. Exil in einem on.
!ud. 2. eiIIe lIeae lde1IIidt und, ••

Knästen wanIl über die staad •••• ~

~he_Anfant
•• _ heilt ~ währe-' des

HUllßentreiks. unterrichtet. Inwie·

weit Sie die Bemühungen in lIIren !vcnchiedenen Pbuell beMwonc- "
ten. sie geschehen liellcn oder sie ab­
lehntell. ist mit letzter Sichertlcit

nichl festzustellen. Explizite öfklll-
Iichc Äullcrunaen zum Thema gJIlces
nicht. Kein Zweifel besteht jedoch.
daß einige das Unternehmen aus ih·
ren Zellen von Anfang an mit grollcm
Mißtrauen verfolgten und lediglich
als neue Variame der staatlichcD An-

ti-Terror-Konzeption versrdlcn
wollten. Wobei diese Bewcrtullß
letztIich natürlich für jrdr SlIaIliche
Initiative in diesem Zusammenhang
zutrifft. In einem ZeIJcnbssiber aus

der Zeit nach dem Hungerstreik heißt
es: .zu dem ganzen gehört doch. lilA
ungefihr im sepIembcr ,beDz' vom
VI[Verfassungsschutz. d. Red.) (der
vor drei jahren das .angebot des jah­
res' im 'pftasterstrand' gemacht hat)
bei einem anwah VOll UIIIankam. wir
sollten der .kommandoebeae'. cIit
im nahen O5Iensitzt. im eimer ist UDd

Dicht mehr weiler weiS, eiJr pur
sitze schreiben. daß wir nichts.­
JCtIhaben, WCIIIIsie auIbörea. DIIIIIa
wiR lUCh dIs problem mit daa &c­
fanpnetl vlIIIltildL" Du aJeichc
.Siplf" ~ kurz darauf lUCIt ~der

sucht KontaktZumK '~ndo der Roten Armee Fraldlon " ~~:! =
• , . Treffen habat cIie$lpf&~

geheime· ;;Mission fur ~~~..'. Attn:saa (.10 wbom• IIIIJ COIl-

. cern") wurden diese ROdItnaJs•••

politisc,.:"e Losung .~~~
···t gendwannin Verhandlungen. hidles

. in dem Schreiben. dessen Gegen-
stand für mögliche uneingeweihte
Leser IIIIr schwer zu entschlüsseln
war. Außerdem baten die Staatsku­

riere um ein Zeichen. das sie gegen­
über den eingeweihten Gefangenen
als authentische NachrichteDÜber­

mittler der Kommandoebene legiti­
mieren sollte. Diese GesprächsIegi­
timatioo sollte dann über einen der

Anwälte an die Gefangenen weiter­
vermittelt werden. Die Anrwort auf
den eine D1N A4 Seite umfassenden
Briefließaufsich warten. SiefJel,a1s
sie vor einigen Wochen wiederum im
Nahen Osten abgeholt werden
konnte. ebenso negativ wie eindeutig "
aus .• Keine Gespräche ~. hieß es .
kurz und bündig. solange die Zusam­
menlegung der Gefangenen nicht
realisiert ist.

.Das Grundprinzip~, beteuene
vor wenigen Tagen einer der Betei­
ligten gegenüber der w.• das
Grundprinzip der ganzen Aktion war
es. rur beide Seiten - oder wenn man
die Gefangenen gesondert dazu­
zählt. für alle drei Seiten - eine of­
fene Situation zu schaffen. in der
über alles verhandelt werden konnte
- oder auch nicht. ~ Dies habe man

bis jellt durchgebalten.

Ein vorläufiges Ergebnis liegt nun ,
vor. Die aktive RAF verlangt die Zu­
sammenlegung der Gefangenen als
notwendige Voraussetzung für Ver­
handlungen. Diese Position ist im
übrigen p.raktisch deckungsgleich
mit einer Aullerung der Gefangenen
Eva Haule avs jüngster Zeit. Unll:r

-dem Datum vom 23. September
schrieb Haule. eine der Wonfiihre- •
rinnen der Gefangenen: .Die Ver·
nichtungsstrategie gegen iißSGcfan:

gene fsemcilll ist die Isolation von
anderen Mitgliedern der Gruppe.
d. Red.] bleibt objektiv eine Ver­
pflichtung, den Kampf auch bewaff-­
nei zu führen. pas ist überall auf der­
Welt so, wo es politische Gefangene
und Guerillakampf gibt .•

Ollmit wäre die Bundesregierung
am Zug. mit der Zusammenlegung
- wenigstens versuchsweise - ernst
zu machen. Momentan allerdings
deutet weni. daraufhin. Eine IBitia­
tivc des Hamburger Verfassungs­
schutzcllefs Christian Lochte zur Zu­

sammenlegung (die er ineinem Inter­
view in der taz vorn 18. 8. 1990 be­

gründete) wurde schon vor einiger
Zeit still uDd leise auf Eis gelqt. Die:
FronleII scheinen verhärtet wie dI

und je: Die Gefangenen WWlcllIIII
die ZlI5IfJUIlCIlIeplll - lIIIddie P0­
litiker ,., dcD DidIIIe8 AaIdlIta-

In

Noch vor dem AbbnKh des Hungerstrefcs der RAf-Gefangenen 1989 hat die Bonner. ~

Regierung beschlossen, den direkten Kontakt zurlommandoebene zu suchen, um sie auf

ein Stillhalteabkommen zu verpflichten. Im Gegenzug sollten die Inhaftierten

zusammengelegt werden. Sogar noch nad1 den Attentaten auf Alfred Herrhausen und

Hans NeuseI war Bonn bereit, mit den Aktiven "über oIlesH zu reden. Die RAFihreßeifs

verlangt als Vorbedingung die Zusammenlegung. _ VON GERD ROSENKRANZ

Bundesregieru

•
eine

legten und legen die Beteiligten jetzt
Wen auf den politischen Charakter
der Mission im Auftrag der Bundes­
regierung.

Die aktiven RAF-Kämpfer waren
von ihren gefangenen Genossen im
Frühjahr 1989 für die Dauer des
Hungerstreiks auf .Stillhalten· ein­
geschworen. Und so hatte. wie ge­
sagt. niemand im Sicherheitsapparat
auch nur die leiseste Ahnung. wo sie
sich aufhalten mochten - irgendwo
im Nahen Osten. in Europa oder gar
in der Bundesrepublik. Einigkeit be·
stand jedoch. daß ein Kontakt alB
ehesten über palästinensische Zwi­
schenstationen - im Jargon von
Staatsschutzbeamten wie RAF-Akti­
ven: die .P·s~ - im Nahen Osten zu­
stande kommen könnte. Zum Teil

dieselben Kontaktpersonen. die sich
bereits vor dem Hungerstreik um
Verbindungen zu den Aussteigern
bemüht hatten. wurden nun noch ein­

mal um ihre Unterstützung gebeten
(Die grolle Mehrzahl der RAF-Ab­
tfÜnnigen allerdings befand sich. wie
man heute weiß. nicht im Nahen.
sondern Im ganz nahen Osten).IVolle Rückendeckung vonder Bundesregierung
Schon wenige Tage nach dem Be­
schluß der Bonner Kabinettsrunde

flog ein exzellenter Kenner der kom­
plexen palästinensischen Zusam­
menhänge in die Region. unter ande­
rem nach Damaskus. Im Gepäck
hatte er eine Nachricht. in der den
RAF-Kämpfern in verklausulierter
Form das Annäherungsbegehren der
Banner Regierung mitgeteilt wurde.
Praktisch stellten sich die Initiatoren
des Plans den Ablauf so vor: Ein alli­

gewiesenes Mitglied der RAF-Kom­
mandocbene sollte sich telefoniscb
im Kölner Amt melden und sich mil

Geschlagene zwei MOIIIIiI:

haue Mch die Bundesre­

gierung praktiloCh totge­

stellt. Dann. Anfang
Apnl 1989. als sICh der

Zustand der hungerstreikenden
RAF-Gefangenen Chnsta Eckes und
Kart-Heinz Dellwo dramatisch ver·
schlechterte. realiSierte auch Helmut

Kohl. daß der Hungertod eines oder
mehrerer Häftlinge unabsehbare
Folgen haben würde. E.l.drohte ein
gewaltiger Verlust an Glaubwürdig­
keit im liberalen und kirchlichen

Spektrum der ßcvölkerung. Und es
drohten vor allem neue Anschläge
der RAF. Während die Politiker der
Banner Koalition in der Öffentlich­
keit die .Der-Staat;läßt·sich-nicht­

erpresscn-Gcbctsmühle· unae­
bremst weitergcdrehlen. nahm im
Kanzlcramr unter höchster Geheim­

haltung eillC Initiative illren Anfang.
die diesem Regierungschef und die­
ser Ilqierung wohl niemand im
Lande zugetraut hine: Das Bundes­
kabineu bcscltIoIl. den direkten

Draht zur ~ Kommando­
cbale der RAF zu suchen, um die:
MctropoIen-Guerilia auf eine Art
Stillhalfelbkornmen zu verpflichten.
Im Gegenzug dazu sollte der forde­
rung der hungerstreikcadca Gefan­
geoea, sie in ein oder zwei JI1lllerea
Gruppea zusarnrtlCDZUIe. weit­
gehend entsprochen werden.

Doch damit nicht genug: Aus dem
ersten Versuch, der scboa aus Zeit­

IIIlUlJCIzwangsläufig im Nicbts ca­
dete. entwickelte sich ein umfassea­

des VertaandJungsangebot an die
RAF-Aktivca. Redell wollte man

.über alles", die ZusanuncDIepna
der illhaftier1en Geoouca, L.ebeIlI­

perspektiyen fir GefaDgene wie Ak­
tive und - natürlidl - du EIIde der

bewaffneten AuseinaodcrsetzuDl .
Nach dem Kabineusbesddu8 im

April 1989 erhielten die Slaatssekre­
täre im InneQlllinistcrium Hans Neu­

sei und Carl-Dieler Sprangcr deo
Auftrag. den schwierigen Kootakt
möglichst rasch einzufideln. Einge­
weiht waren atlCh das Justizrninisfe­

rium (Staatssekretär Klaus KinkeI),
die Spitzen von Bundeskriminalamt
und Bundesanwaltschaft uDd ­

praktisch als .ausführende Fachin­
stanz • - das Bundesamt rur Verfas­

sungsschutz (BfV) in Köln.
Da5 damalige .Nahziel" der Ak­

tion überrascht mehr noch als die In­

itiative an sich: Die aktiven Kämpfer
der RAF sollten sich verpflichten.
nach einer Zusammenlegung der in­
haftierten Genossen auf jede Befrei­
ungsaktion zu verzichten. Offenbar
steckte den Regierenden noch immer
jener (allerdings frühzeitig geschei­
terte) Versuch von 1978 in den Glie­

dern. als der RAF-Gefangene Stefan
Wisniewski per Hubschrauber aus
der Justizvollzugsanstalt Franken­
thai ausgeflogen werden sollte.

Die praktische UmselZung des
Kabinettsbeschlusses erwies sich in­

des als noch schwieriger als ange­
nommen. Erstens: Wo mochte sich

eine Kommandogruppe aufhalten.
von der damals manche glaubten.
daß sie als feste Formation gar nicht
mehr ~xlsUerte" Zweitens: Wer
sollte den Kontakt herstellen und
würde von beiden Seiten als vertrau­

enswürdig akzeptiert? Drittens: In
welcher Form könnte eine RAF-Ein­

heit überhaupt in die .Friedens­
pflicht~ genommen werden? Man
entschied sich für ein Verfahren. das

der Verfassungsschutz schon Jahre
vor dem Hungerstreik vorexerziert
hatte. als er ausgestiegenen RAF­
Mitgliedern Möglichkeiten für ihre
Rückkehr in die Bundesrepublik auf·
zeigen wollte. Ehemalige RAF·An·
wälte wurden angesprochen. die ih·
rerseirsnach geeigneten Kurieren
Ausschau halten sollten. Sendboten
dieser Art waren seit Mitte der acht­

ziger Jahre ausgeschwärmt. um den
im Ausland vermuteten ehemaligen
RAF·Mitgliedern den Kontakt zum
Bundesamt für Verfassungsschutz
(Aussteiger· Telefon:
022\/5\1395) ans Herz zu legen
und sIe über Perspektiven ihrer
Rückkehr in die Legalität aufzuklä­
ren. VS-Chef Gerhard Boedcn hat

die rur derlei kilZelige Missionen an
Frage kommenden Kontaktleute in
einer Publikation einmal beschrie­
ben als • Personen. die dem Verfas­

sungsschutz zwar ansonsten kritisch
gegenüberstehen. aber aus humani­
tiren GfÜnden und wegen ihrer ab­
lehnenden HaJtung gegenüber dem
Terrorismus bereit sind. die AUS5tei­

ger zu vertreten·. Im Unterschied
zur .AUSSlCigerinitiative" VOll \987
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ein Wort oder ein anderes Identifib­
tionsmillel zukommen zu lassen",
das den .K1ienten"• sprich: den Ge­
fangenen, •vorgelegt wcrdeIJbna"

Briefe widerlegen Bonner Dementi
Die Bundesregierung zieht es vor, ihrtVerhandlungsangebott an die Kommandoebene
der RAFöffentlich zu dementieren I Die überbrachten Botschaften belegen das Gegenteil
BerIiD (tu) - Die Bundesregierung die Booncr Staatssekretäre Haus Indem Schreiben andie Kornman­
zieht es vor, ihre Bemiihuagenum ej- Neusel und CarJ-Dieter Spranger doebene ist ebenso die BoIschaftent­
nen KonIakt zu deD Abivistea der .aktiveingeschaItet" oderpreigene halten, daS die RAF-Gefangenell in
Rote Armee FrUtioe· (RAf) zu de- Initiativen verfolgt. den buBdesdeutschen Haftansulten
menlieren. Der SU8Is>ekrdir im Dl8dcDamdichenK~enu- von der Verhandlungsbereitsdlaft
Donner IJldelIIbiDiIteriuat. Haus chea eia Lbiuea.t,.tchId zu- der Regierung unterrichld ••••. Wenn das Innemninisterium 11IIII
NeuseI, der ma8geblidl u dee Oe- grunde Iiqt. versicherten aber meh- Die .K1ienten" eines deulschat:k- betont, daß es neben dem .AIISlItei­

spidJsvenudIeft . beteiJi&C.. war. rereBeteilig1egepuiiberdertulllS- walles, wird den RAF-Akti~- gerprogramm" keine weitereo bI­wollte urspriin&1id1ZlIIllJCSbilen drik:kIic:b.Und SlaatsseItRtir Neu- geteilt, verlangteR eiDe ~g itiativen gebe, ist die Rückzuplinie

Bericht der taz keiIierIei ErtIiruna sei war entgeseII dem Demellti'lII- der poIitischeII R~tllr brüchig. Der Versuch, über.KwiereabgebeB... ';':':~,)<1~': •. sichlichilldieBem6buqeaumei- .HermDeaz". Der~.!!:~ einVerbandlungsangellldki~'

EiDeBewertuoaWoIle_s.aa. . ReDKontakt zIir ltxlmmaJldoebeI ten" iIt eine .U"""" •••.•'hI~IIIiIii. r tivenderRAFzuübennittcln.'"
setredr,dem~~-Bericht~ derRAF~RII!'~~- RAF-OefIIIgeDIIII.~~-,; SChl~ÜberdieAIjS~l:. '.':
vor da" .V~ vortaa, dem8llCbätiv_Dasbelqendie IenAnwakvertrctenMrden. - AusstiegsangebotesorgamSJeft.·.
weder beute lIOCii~ abgebeÖ, Briefe, die·die Bonner KuiienlJm sidlertwurde weiIer~'''' StaIiIe- sprünglidl war das Programm .

crkJirte sein pe~Referelll A.uftrq der Reprung im Nabeo kretIr. Neusd. "deWIb.·'.11\..... t.a- fang der achtziger Jahre im KaDer.... '_Mitlwoc:hlf~~ Ostea Ober palästinensische 0nIp- kuaft" ~,~dem", BundesamI konzipiert ~ '!Il';
spiter. JlIdI i~ ... pen des•. RAF-Aktivell ZlitOllllllell ;JlOlheilleli~ .'. an lII8SteigewIßis Mitglicdet.,
. J_ ••:;;;.'"':1.'!".::.. , 1'.--',': ... ' ·,....••.•.·".....·.V ..•... "c' . D••_••..:__•__ '7_'1 "L __ ..·.·..1ß1 ......--.. __ "'."" JaJQI-"-'" , -~,f' ..,.-, - '''- _ ',,' ~UlUUUlIAIQl ~ CD ~-...uv"
dannamlJlilea ..... lDde.iinenglischcrSprac:bever- ;~,.,~ .. ~ .. i'enzuköanell.l987wurde"~sestdIe ••.... ':,,' .••.·~n vom 24. Oktollet'~~"iiit'" .. - auf~· ~

.:..-••••. ··:·:~"' ..,i{"'.·~.·,. '.....•.p;,· ..~.· •• h. D_;"", .•_D ••_ ..••~i.-::~ .••....••... ·· grammM·tgI:.•••...-lI-.....1m

_ •. ,,', .;~.,..;~. ," .. ',' he'j&-eat, •••..•Je _ •••.• ung U<lIDUJr .:. __ ~ __ ••.. J _ IUS ••• _

Die Behauptungen dertaz, heißt desrepublik Deutschland ist bereit, Bank. Alfred Herrbausen.lID4J1pm Hun " der .RAF__ "':'· .

es in der elfze.ifJBCIIMitteil·ung, über die Petwn von Herrn.Benz (je.. Allenlalsvenuc:h auf Staatssetiidr•........•.. __~m'tl...~_..~.eitl. 919_.. Söl.I!C~.".' ... ' ...

• zeugen von einerbliibenden Pban- spricheinjedem Land und unterjeg- Neusd-ineinemBricfvom22;.- jidllkll.W~tirqn· _ .
taSie"~Neben dem "Aussteigerpro- liehen Bedingungenzu fiibren.~.Bei gust 1990 erneuert. Der ~ JneII.~ ~ ~ndoe&iii . •

gramm"desKö1ner8undesamtesfür dem genannten .HemJ Benz" baD- Auftrag der Regierung ~~ ~danndie-" ,

Verfassungsschutz P es .teiDe deIt es sieb 11IIIeinen BeamIen des diesmal die Ilotschaft. die ... gen~dc6

weiteren oder aeuenlBitilliven. mit KöIDer Bunrlesa~ für Verfas- fangenea könnten sich nicht . _ - poIiiiii:1ie-Rückendeckung fiI!"•Mitgliedern de! RAF iaKonIakt zu sunpschutz - seit seiDer NenRuac Jen, ddderKontaIct zuden RAF. - Verhandlungsversuc:he mit den im
kommen". Weder habe da Bundes- als zuständiger Beamter für da tiven bereits hergestellt sei. Uol.dIs NahenOsten vermuteten RAF-AkIi­
kabincu im April 1989 eine soIc:be .Aussteigerprogramm" im Jabre gegenseitige MiIllrauen abzub8la, visten erhielten. Wolfg_BI G..u
Initiative gebilligt noc:bbäaten sich 1987allen Beteiligten gut bekanm. erging die Bille, .mir ein Zeidlea. Gerd Roseakraaz

"Kontakte, Gespräch~__Verhandlungen"
Wir dokumentieren %WelSchreiben,v0@l2(Oktober1989 und vom 22. August i9lO;zur
Kontaktaufnahme mit den Aktiven der RlF tOfe Briefe erreichten Ubermehrere Zw1schenstationen die Adressaten

>,
J

Die Versuche der Abgesandten der Bundesregie­
rung, den Kontakt zur Kommandoebene der RAF
herzustellen, gestalteten sich von Anfang an
schwierig. Aus Rücksicht auf palästinensische
Zwischenkuriere wurden die Briefe, die nur einen
Teil der meist mündlichen Kommunikation dar­
stellen, in englischel Sprache verfaßt. Sie sollten
außerdem von uneingeweihten Dritten nicht ohne
weiteres entschlüsselt werden können. Der mehr­
fach erwähnte Rechtsanwalt .Renner· ist Vertre­
ter mehrerer RAF-Gefangener. Das erste Schrei­
ben wurde vor, das zweite nach den Anschlägen
auf Alfred Herrbausen und Hans Neusel auf den
Weg gebracht. Ab5endel ist ein Rechtsanwalt. der
sich bereit erklärt hat, an diesem politischen Lö­
sungsversuch mitzuwirken.

Schreiben vom 24. Oktober 1989

1. ~

na, IOv.r,....t of th. 'eder.l ."l1e of •••• rty 11 rtldJ' to ."' ••• 1.Ulks, -.Y the plrson 0' Herr Jeu. 1ft 11I' COlU'try unH! MJ cond,iUee

.ll1c~tJlo p.rtl •• lIf tA'" t.lis .,r. _. $OCurlt)t'or tht two,.rtl ••
1st p.rlllOunt.

\

71'11IIftdlr111ned 11 "11d)'ti1ICUU t1 •• Md ,lIcl anywiln lI\Clll.
2.

Tl\tcl1If'tt'Q~
.} lIiVe requestecl conf1,...t1on of • pol1t1c.l backup for' ~:tb. ICtfv1ty

lIf 11<.ItM. , •• r.ury 01 JUte 0.. ,,"111 (1I1.',try of .l. Int.rI•• 1
0111thtrl ••.• ~••e Ulks 10 10M.1t~_ ••••• 11._, tn tlIo
'Ir)' MI" future.

tI) h••••• Heft IS ytt unlbl. to belieft tltlt. • COIItact hu bMn e~l tsMd

vll OMUCUI w1Ul tha party intt""~'

Wen es berrifft:

Mit dem ReprlJsentanlm tkr Regierung tkr Bun­
tksrepublik Delllschlmtd, Herrn Benz, und tkm
Rechtsanwalt K/aus-Jllrgen Renner [Name von
der Redaktion gelindert) mis X-Stadt habe ich bei
zahlreichen &/egenheiren gesprochen. Der In­
halt dieser &sprtkhe war im Wt!senrlichenfolgen­
der:

1. Die Regierung tkr BunJesrepublik Deutsch­
land ist bereit, überdie Person von Herrn Benz Ge­
spräche in jedem Land und lUIlerjegliclten Bedin­

gungen ZU enn6glichen, über die die Parteien die­ser Gesprilche UbereiIJStimmung erzielen. Die Si­
cherheit beider Seiten ist dßbei oberstes Gebot.

Der Unterzeichnende ist jetkrzeil bereit. Zeit­
punkt und On tkr UnterredMng zu vereinbaren.

2. Die Klienten von Herrn Rmner

a) ver/angen eine Bestiltigung tkr politischen
Rückendeckung für die Bemilhungen von Herrn
Benz. StQiltssekretdr 0,. Neusel (/nneMliniste­

rium) wird deshalb in lIlIher Zukunft in BonItGe­
spräche mit Herrn ReMLr und seinen Kollegen

jIlhrm.
b) haben bisher nicht glauben wollen, daß ein

KonJob zur interessierenden Panei über Damas­

kus tatsilchJich hergestellt wortkn ist.
3. Alle Beteiligten vereinbaren bezüglich tks

DiskussionsgegelJStandes strikte VertraulichUit.
Unterschrift

Schreiben vom 22. August 1990

Wen es betrifft:
Die Situation hat sich seit meinem Brief vom
24. Oktober 1989, tkr vennutlich noch in Ihren
Hiinden ist, dramlJtisch verilndert. Das letz1e der

Ereignisse, auf die ich mich beziehe, hängt direla
zusammen mit der lUIler Ziffer 2a meines Briefes
aus dem lerven Jahr erwdhnten Person. Es ist tks­

halb um so dringlicher und _ndiger, daß die
vorgeschlagenen GespriJche stattfinden. Bewaff­
nete Auseinandersetzungen wurden, wann ill1tner
und wo immer sie in Ikr Geschichte stattgefunden

haben, friihLr oder spilter stets VOll Gesprilchen
und VerhalJliblngen beg/eitet. Dabei wird in fol-

genden Schritten vorgegangm:
KonJobe, Gesprilche, 'Verhandlungen

Man kann dies am Beispiel der Verhandlungen
zwischen tkr ETA und der spanischen Regierung
sehen. Doz1lftlge ich eine Kopieder Zeitschrift 'In­
temu', Nr. 664, vom 31. JIJ1IlI/U1989 bei.

1. Das in meinem Brief vom vergangenen Jahr
enthaltene GespriJchsangebol gilt nach wie vor.

2. Um aus tkr Sackgasse gegeIJSeitigen Miß­
trauens herauszu/commen und um den Klienten von

Herrn Renner nachweisen zulu7Men. daßder Kon­

takt hergestellt wurde, bitte ich Sie, mir ein Zei­
chen. ein Wort oder ein anderes Indentiji/cations­
mittel zukommen ZU lassen. das den Klienten von

Herrn ReMLr vorgelegt werden kann. Sie werden

dann einen Weg finden, Ihnen ihre Meinung über
die Angelegenheit mitzuteilen. Selbsrverslilndlich
bin ich bereit, dieses Zeichen persönlich entgegen­
zunehmen, wo auch immer sie dies vorschlagen.

3. 1ch miJchte noch einmal betonen, daß die Si·
cherheit aller beteiligten Personen von vitalem In­

teresse für uns alle ist.
Unterschrift
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"Die verfahrene Si1uationin Bewegung bringen"
Im Auftrag der Bunclesregieru ••• venuchten der Rechtsanwalt 1Iaus- •••••••• * •• das •••••••• w.•••••FrI.drIdt ••• * ••••••
Verhancllungskontakt zur aktiven RAFaufzuIaawa 11m taz-Intervlew nehmen beicIeStIIung D Ihren MotIven, an der AktIon mitznlrbll

•
),
•
•
•

,...........~_...•....~.'"'_•...-.....,,•

Ken: Eines der Ziele des ur­

spniDglicbea Programms WIr.mr­
lieh immer die AnDabme 1IIICbprüf­
bar zu IDICben. ob dieser oder jeDe
tatsächlich ausgestiegen ist. Damit
kOMle man eine Gefährdung durch
diese Personen ausschließen. Aus

dieser Sicht galt das natürlich erst
mal für alle, die einmal etwas mit der
RAF zu tun hatten. Daß Koatakte zu

vermuteten Aussteigern politisch et­
was anderes sind, als Koatakte zur
aktiven Kommandoebeoe. darüber

JI'bt es keine Diskussion. leb ver­
stebe aIlerdinp. dd der Verfaa­
sunpscbutz sact. das ist ein ~
gamm und umfa8t alle.

LeuIer. FtIr mich WIr der Ver­
such, mit dem lConmwIdo iJI Bczic­
huaa zu lI'eIaI, ~.-Jolitll eiae •••
QuIlidt. Ba •• eine wp•••.
1etzd"Jdt zu VertIudJaaaen ZUtilnt-

I
•

,
I,
\

•
)
I
•

(

LaIIer. Par mich WIr ea VOD

vombereia IIISgesc:hIoueD, etwa
über die .Suae· iII Dewchl....t 11I
die Kommandoebeoe heranzukom­

men. Aus meiner Biografie heraus
war es überhaupt nur möglich. den
Kontakt über die Palästinenser zu
versuchen. Es hat sich inzwischen

bestätigt. daß das tatsächlich mög­
lich ist.

Kma: Naher Osten ist ein geosra­
rlSCher BeJriff. Aber PaIisbnetiser
kann man in der ganzen Welt treffen.
das kann Loodon seiD. Helsinki oder
Caracas. Das ist du MiBvemiDdnis.

dem 8rigiae Moimhaupt 1Ufiitzt.

H._fM*It,t14~
1IidII"", •• "fUD~~
Sia •• ,...o..."..,.fut/a
MNa ••••• ,. MCA .....",

KIn: So iIt •• ~"..~---•.

lIIIIId in ein lIIderes lAnd gehen
080.

Trot1J/Ba, IHIIlI ., KIIfIIMt %11­

__ k.auu, i114MlI1lidlla..u-
-J PO~ n" ••
FlIlltU,;" M, DDR F,stp_
,.". POIU'rWn wrurlt1 I"riat,
otIt, IpiIU, tri" a DU A1uIitJ#­
TIUIf ode,frriwiIIiftll ÜHnIelbull
~., _ ••••• 6Ii.tbt Jir ­
BttroJ/,,. "", •• Altv7MIIiH
~ •• , ._ha.a.,lk"·.

Larer: Nein. So wie WII das

Aassteigerpl'Oll'lllMll darJeateUt
worden is&,kÖIIDeIIdie ~.
wam sie es deaa wuIIea. lUdI mit
naIeII deutsc:beD PIpiereD iII eia
Lud ihrer waW •••. Ba Jibt ..,
keiDea Fall • VorbediapIIc die
Audiefenma voa ~ oder
__ lIlIf die WciIerpbe voa Iafor-
11IItioneII.Sohlbeidla ••. jlo, -.--

bell. Die NIdIric:hI ist aDerdiIIp
lIICb Auaaae der PlItItiJaIer DDCb
nidIl bei Frilldaite Krabbe -.c­
kommeIl.

DII ••••••.• r ••. o.xJt.
,.. ...,.1IicItt "", -' •• SWf­
Htf«raI •••.•••• ...,. ••
,., Ni ., GItl.1wIruaI-, ••••
Exi*"Z '" ••••••• ,. t.JI
1NIf-1

u.Ier: RicIJda. Du •• 11II'
nidIl iII der amdarepubtit ••••

" DIe heut, noch
aktiv, GuerIlla

mu8d.

Möglichkeit

.rhalten, anders
als durch ••••••• ,

Ihre ••••••
Situation ••••• eile

cIer Gefang,nen D ,,•..••••....."
) ~,.~.'''i...s~.)·.'.~~r, -,:" ,;.-.

weil im GdIuDpbcreidI des Gnmd­
&etdZa dIa ~ LepIidlI­
prinzip JiIlUDd ~
b6rdeD wie ~ UDd

Bunde.sIIIwaJbc '1iIia Mrdea
mii8tal.

lten: Du JinIe %W1lDicblIfJf
dem Gebiet der 8uDdesrepublik.
aber es Iige~ iIIihran 1Dfer­
esse. Der Staat k60Dte zei&ea. wie je­
maDd. aucb jemand IIIS der Je-Ebe­
oe. IIIS der •VentricJama·. wie es
im aIlaemeincn Spncbgebrauct
beißt. herauskommen kaml.

Foto: joochim E. RöttgersiGroffiti

/IririIU AI....,. iII ihr­
zn,., ~ Sk, HITT K6,.., hmtl
w.Drti"wmljMr.,.,_ F"",..
.,,, ;" tU, DDRtU" KMtIMl ZII ti­
M''''' BttroIf'IInI, 1iIu,friMn"
AlII1UIaIiII •••• 1Iuaa, _,.,,*Ilt
NIIta. I" tU••SM!winI.,.,_
,.,.,. plllllt, •• -, ~
IIkItl • F,~ tU, __ n"
DDR-A1uttir"buu" tMUpliSlt••
bea UIIIIU.

KenI: Brigiae Mobnhaaps
GrundanaaJune ist falsch. leb wire

frob gewaen, WeDIIidI dieaeo KoG­
litt 10 reclItteitiaFhlbt bIac. Dun
bitte ich oim1idI versucbea kOGDea.
meine MaDdaatiII im RIIIme8 des

AussteippnllJ'lD8l •••• PIpiereB
UDd aUcm lIIdaaa - •••••••••
Dun hinI: sie lIIeiII ~
k6aDca. •••• L*a lIIZlIfa.
p. wie lIIId wo sie ea will.

.ur, •••• JIo/t.-.h~
fit" Ni i1wr • ..."..,rillaftt­
",. ~ ••••• , .11M •••

~ -'.•..••..,
_ H.na ~ ••• V~
ltUtz tMU" H"'UIf.

k1a: Da iIt Bricitle ~
faIad1 iDformien worcIaa.

VOlIllllt1
Leuler: lch aJaube. du lIIÜIIeD

wir aeoauer erk1Irea. lch bIbc 1Il­
&icbIicb lIICb Leuten JeIlIdIt. VOD

deDea aJ1aemeia lIIIpOIIIIDCIa
wurde, daI sie lCboa vor lIDprer
zat ~n 1iDd. DmeD lOIbe
wiederum über die plliItillmÄ.c:r.
lCoalak1ie dIa ~
lIbermitIdt werden. lc:Il bIbe •••
auch acboo vordemHa1llt 1989ciac
Aalwon ertdea, WOIIIdI bIIl ••.

Pmoa, um _ eil BripIe ..-.­
haupt iII diesem 7.-•••.•••.••••••
•• ' _ lateralebea*. lINe
weiS ich. dieae NKIuic:k •••. _

zum Teil ric:IId8. Sie InIIW11' ••
der Slebeherm. •••• dieae~

,mllcbtc ja_ rdm JaIIrat iD _
DDR lIIId WIr deaIJII) ~

JÜdllIB dem Propamm"c.IlIiM..
Nicht richtii WIr _ NIdIridIl, iD­
lOIem 11I ea aich um eiaeD .edoIi-

. reicbetI- VenudthiDdellt, _iII_
DDR ~ ••••••.•
1Cbikzea. T •.•••••••••••••• dIa Mt­
IlCiIefU&Cbol _ Pr.! iII_ DDIl
pr lIicIII errcicIL Du 1IeiIt, meia
plllsa/leflÄlc:ber ~ •••
mir die SIebe lIidIt tomb ~
stdk, 1IDI die T•••••• cIII iD _

DDR zdm Aussteiaer Iebea, aic:hlZll
aefihrden. Sopr aoch lIIdI der
Wende.

W., .".,. l/U'f "nIrIIIclN 11••
NtiIHI, fit" •• _". ~
IInI llIiIüItiNII DI"""'"

Ken: leb will. daß iII Zubmft

kein einziger Mensch im ZasIm­
menhang mit der RAF mehr zu Tode
kommt - weder IUI dem Kreis der

Bevölkerung in der Bundesrepublill.,
DOChjemand von denen. die auf der
sogelWllllCD aodcren Seile stehen.
Wenn ein soIchea ProgrImm dabei
belfen kann, dann bin ich dIbei.

Leufer: Das gib für mich ge­
DIUSO.DariibertIinaus habe ich ea filr
eine Chance. daß Dicht nur Auutti­

gern aus der RAF ein LebeII olme
KDast möglich JCIIlAChtwird. Auch
die beute noch aktive Guerilla muß

die Möglichkeit erlWten, anders als
durch Bomben, ihre eigeoe Situatioo
und die der Gefangenen zu verbes­
sern. Ich gehe weiter davOOIUl. daß
dies im Rahmen dieses Propamms
möglich wire.

W,kM Ptn"kIirtrt •••••
• _ IfIiIiIItiH ",.MtJd IIOC",

1MduIt. _ BuM_,.,.., 0.-
n••V,""""'pwi1IIII""'"
•• - BriI*N AI...", ••
ftIIU.I oJfrIllieItllk" "" IllUruIiH
FMlluJu".«1e. N"'"

KenI: Ich glaube trotz allem, daß
das Programm mit deII Veröffeadi­
chuugen für alle Seiten klarer gewor­
den ist. Die Konsequenz mii8te jetzt
sein. (laß nicht nur die K-Ebeoe an­
final zu reden und entspru:bende Si­
gnale auszusenden, sondern auch die
Gefangenen. Die lDi8ten sich in die­
ses Gespricb aktiv einkliDken UDd
laut sagen: Ja. wir wollen in diesem
Zusammenbang reden.

Leufer: Wenn VOD Seiten der

Bundesregierun& jetzt nichIs ge­
schieht, besteht in der T. die Ge­
fahr. daß die lnitillive stirbt. Es

würde ihr gut zu Gesiebt stdIen. jetzt
einen Schritt zu tun. der sowobI VOll

den GefangeDen als auch VOll der
K-Ebeoe als wesentliche Verbeue­

rung der Haftbedin8ungen akzcpcien
werden k6ome. Es ist das bisheriae
Erlebnis der VerbaDdlunpversu­
ehe. daß Gefanaene wie aktive RAF
dies als GrundvorauS&etZWII für al­
les weitere bepeifen. SoIaDae nichts
geschieht, wird das Propmun •••
als weitere ge.schickte ~ zur
Zerstörulll der RAF und der GefaD­
genen venundeD. Die Jtundeare&ie­
IUIII befindet sich lDOIDeIUDiIIeiner
PoIition der poIitiIcbeD StiIte. Sie
kann licIt eiDea soIcbea souveriDeD
SchriU !e*Il.

IDIen1cw: W••••• G_- (Mj ••••••.••
.,...--....•.....

'.' ,,' .. "i ' " "'~;o'~;~'" '.~;:;.,~.< ~",;~.,';;; ,." •....' . 'e ,.~;::~,.'C,}.,., ,,- , .. , '",!, .• \iO;~>,~,~':,' ,". '\"~ ;:C:i-;l-"~'.';';>'_-"i~~y.~:~~~.~~" '~Ulf~~~~~~~~'~~; "o.~"Üi.~i~:,:~tt;$<:.i.·>",~.&<:<t1..l;:'~+f·~:,~:ß~fJtt~;.-1J,J~,,;f~~..w.r;~1i.v,,-~.~t~~~i<'~':..J_~_-),f~'~~-1~;Jtj"~:'.a:...:



"Lauf ihnen nicht in die' Hände, Rimc{l ;f;2L'7 0
DokunIentation eines .wes der W-Gefangenen .,.itte Mohnhalpt, der •• taz. Wochenende ernkhte I & befaßt sichmit dem ,.Aussteigerprog •.••••
des Verfassungsschutzes u••••Indirekt 11Ift••••• Versuch der lundesreglenng, über MitteIsmä ••• Kontakte zur aktiven RAfD knüpfen

getauc:hten RAF-AUSSIeigem erst über einen frühen
KoalaktdesAnwalts Klaus-Pescr Kern· zu eincr frilhc­

l'ClIMandarlilI auf die Spur gekommen. licfcra die Ver·
mittIcr eine p1a1l5iblcErklirunc. Die beuoffenc AIII­
slcigcria versiehen im übrigen. vom ~­
botcrst '*" ihrer Verhaftung inder DDR iIberhMIpt er­
fahren zu habeD.

Rircfic Zubmft wichtiger scheint die TIISIdIc. dd
Brigitte Mohnhaupt den VcrsudI. eine Vcrhandlllllp­
situation im Dreieck Gefangene/aktive RAF/Bundcs­
rcaierung zu instaIliel'Cll. als scltIichte Fortschreibung
des Ausstcipprogram interpretiert - uad das ao.
ner Innenminilecrium dia mit seinem Demcfttj der

Kont.aktvcrsuc:he luch noch zu bestifigen scheU..
Mobnhaupts Interpretation ist aus ihrer Pe~ktive
auch insofern plausibel. aIi derselbe Beamle. der für
das Aussleigcrprogramm steht (Benz). auch als Trans­
missionsriemen für die Kontaktvcrsuc:he zur alctivCII

RAF tätig ist. Und so werden die (durchaus nicht staats­
traacnden) Vermittler in der Vorstcllungswclt der
RAF-<iefangcnen ganz schnell zum verlängenen Arm
des VS. Eine strategische Fehlkonstruktion. vorausge­
setzt. die Regierung meinl die Suche nach einer politi­
schen Lösung ernst. Ift'O

,.• ,

.-;

rallt das uRler _Teil der milglied­
schaftliehen Betätigung-. das heiJII
es ist verjährt.

Schleyer. die Drohulll mit .Ie­
bemlißlI ich " . ist oordli Druckmit­
tel - wie bei SilOd Stcrnebed. die
keine Kronzeupa wcrdeII will.~ Es
würde für Rima das .Ieidle bedeu­
ICß: Hetze. Druck und Knast.

Noch etwas wollen wir klar SIlen:
Rima isc bei UIIli weggepnaen. weil
Guerilla nicht ihre Sache war. Natür­
licII hat sie das. was sie hier nicht

wolke, auch nieN woanders .­
mache. Die Staat.5sdlutzkontrolk.

die jc:ut wieder überall zu lesen war
- ,wer zu den PalistiACllllCf1lJdlt •
mu8 weitcrkämpfco- - ist der be·
scheucrtste Drcc:k iibcrbaupl. Nie·
mab war daa 10. Etwas wie die

• Übernahme- VOll eillCf Organisa­
tion in die andere pbea Dic:k. gibt es
nic:ht.

Aber &ichIben Ulli immer JdloI­
fen. _jemand eine Zeitbraudlec.
um sich k1anuwerdelt. wie er oder

sie weiterwill- JI'OIzügiggebolfCII.
mit viel VcrstiRdnis und FI'CUIId­

schaft. IUS dem Begriff, dall es da
.ibt, und daI wer hier kämpft,lieh
sieher liCin rnuJ. Rima Idlc da. ein­
fach nur da.

Aber nnkommea w.cndie Du&­

Ien nicht an sie. Sie muI frciwillil zu­
rückgehen.

Uuf ihnen nidlt iA die Hinde.
Rima. Du hast Freunde dort. Men­
schen. mit denen du vabundca bi3C
durch die Jahre zusammncn. So vie­
les. was dir Kraft und Freude am le­

ben geben kann.
Hier wartet nur der KIIUl. wie bei

den anderen. Es wäre nach aN den

Jahren weit WCI ein harter Kampf.
die totale Konfrontatioe wieder.

Vielleicht sicht es anc1crs aus. wenn
sie das erste Mal mit ihrem Stiefel

steckengeblieben sind. Aber niebl
jetzt. jetzt iSIhier der Durchmarsch.
und der hal er..! angefangen.
PaB auf.

Ende Sept. 90 Brigitte Mohnhaupt

• Namen von der Redaktion geinden
, Die Ikmcrttu", In der Kionaer ba •••• sidl
auf die AnaI)'lICeines TUli<>desRAF~·
nc:nHelmut PoIl&.die Inder tal .om 3. Scplm>­
her 1990<".:hie•. PohIs SIIZ: .Nein. E8II>q
;,;1angesact-. pb damals in den Malicn A••••
LU SpekulalK""'n. ob er sich auf die:RAF "der
da, "lIlIlIic:heGegenüber baJdlc:n ""he. Gen!
RoscnueW' bczeKbadc ei otis • owat\rxtleiBli­

eher-. daJl die staallic:hen Hardlinc:r gemeiN
""1<1l o.e.: Annahme: _igt nun Bri~itk:
Moimhoupl. Die: Be-rkunJ 'a Clmsllllß
Lud"" erinnert an eIn Ial-I •••••.••••••_ dem
Hamburger Verf••.••"' •••• :IMzdooI. doum 18.
Aul"-" 199Oer,,:boaI.
: Ende Sq1lCmber.••• das JC!IChriclIcnw",*.
ware-"lod"o, (-'*11II11 drr OIw"';nkr dr,
bft IYM Bnlflllr "" •••••• 1tH.}

kamen. Und sie soll über die GeIlOl;­
sen unten reden. über ihre freunde.
das Land. alles.

Es ist der gleiche Grund. laS dem
beidenaDdercn IOJahre Riic:UuI illi
Privatlebcn und die elllSpl'CChende
Entpolitisicrung nicht JCßilIt haben
- weil sie jetzt den Kahbchlaa wol­
Ien. "Endsie&".

(für Rosenkranz in der taz: End­

sieg ist ein Won der Nazis. Wie End­
lösung.

Und das ist es. was in Spanien pIli­
siert. was ~ hier zu den Ger •• -

nen ausbildet. Nach 20 Jahren ist das

nicht • wie 77'. Alle Äußerungen
von Zachert sagen das. von der
BAW. was Benz abdrehl. das gestor­
bene Kommunikalionsprojekt, un­
sere Realität in den Knästen.

Aber bei dir wart ich drauf. daß du
uns nach dem nächsten Kaffee bei

Lochte zurufst: .Feiglinge!
Quatscht doch!~ Uns. altmodischen
Gefangenen. die noch nichl mitge­
kriegt haben. daß Verrat 1011 ist. der
letzte wahre Kick rur den Melropo­
lenkretin.

Das ist das Elend hier. das im Hirn
und im Herz.)'

Rima hal einen Haftbefehl wegen'
Schleyer. Es gehl aber nur um eine
Wohllllng in Köln. die sie gemietet
hat - also etwas. was 50 gut wie alle
in der Gruppe x-mal gemachl haben.
Logistik eben. 10 der 129a-Sprache

dea Medien machen zu müssen. i
o.t dem VS-AussteiJerpro­
gBIIR. von dem die zehn BUS der
DDR jc:ut wissen. da8 es heilk:
~ oder zehn JIIhre KIIISI. I

0ffcabIr hat Rima ibm gcsqt. er
soll zu einem Anwalt VOlluns gehen
wm frqea. ob wir das für eine Mög·
lidlkeit halten. Aber Leufer ist zum

VS JCIIßICII.
DIa es vom VS dann wieder zu

••• zuriickgekomrnen ist. Uno ich
mirtursoerklän:ft: Vielleichl hauie

i~ne Sic:hellllll eingeblllll. ei-

~jßverstöndnisse
)r~~ir··' '

(Hellllllbfrau.diuucbiader ADae­
II6riF'IJUPPC iIl) -Iie winIea sic:h
doda _ früher. _IItea.Koalilcc­
zciIca. eodl kcnAcft••• 0iIa lIIiUk

unbcdillll zu Kern tommaa. wic:h­
ti&. drilJFlld 115•. GiIa •• iIw Je­
yCl. WIi sie daYOD11III.

Klar ist abo ilIzwistbca.. dlllie­
MOIIer - mit der Jri1Ilcn:Il MaII­

daIlIiB- aaneiat ••• ob •• adt
hei8t, dd Iie. wie Beaz ••••• lChon
ciJI Dmvicndjlllr ~ dca Yatlaf­
lUft&eIIeiftea KC*akt Z\IJIII YS •.
und so selber die 8lIßeD ja ~ DDR

J dZl soll die -- kasIiicd kreuzt. sollca Iie ihDI'IU5ICIlmei8en.

werdca. lIIIIdem SIutssdluu DInIdI WIr .aent •••••.

zur Verfnpac ~ 1iIdIca. 0. NIIirtidI hata wir ibertqt •••
ist FricderiIle KrIbbc. _ Iie der VS millO eiIa inaI Oesc:hic:l-=

lIidIt ia der DDR lbWaI wiR. Sie ~ jllopc:herweiie
koNltaI. weil sie dort Dic:hI_. 5GIt- ••. .., die zcM zieIca. die in der
den IciIIJ Jahren in einem'" DDR waRIl, und der Rat. _
sc:helI Land lebt. Drumhcrum. mit ~Ebe-

W•. machen das jc:ut öffellllic:h. ne -/Naher OsIen war eaIweder dIa.
weil es lür 5ic sdbIt so viellc1dl& Wal der VS pubIc. odet 4Ier V"cr­
BOdt ciII SdMz ••••• weil es" such. cinenSfeiD iClsWlllUfllcaZll

lUda pnIUiadla o.zc aehIlrt. •• III5ICIlIIIIddana •• ~ llcIbicln
jcat IICU •••••••••••••••••• ctwII ~

Ic:Itdrdbe es 1O..r, ilHll::nicidi- f.pI -=11. Die .FIbat" iI der
c:lalcibealolJe. wieCli*"fir •••• SDy jedAfaIJs. ••••• -:
~ •••• _ .. Bi8 ~ ~ .••• lC.aa

~"'iaaOboller ••• idt •••. .0. ~ r..-.•. Para

•• AidlIda •• A~"""~iIcr Je. MiIIcr· ••• ~~. A'l;CTä••• der •••••••• ,. Y$ _ wir ZU der ZcI. _Ich lIOdJ
tr:i ••••• _ wolk ~. drIuIai ••• daI sie" seit 72 •.
"mir speda. ES •• um ••• Icine darcIIsdtIiat. lIIIlI Pdra ••
pli: imA •••••• zu ",der VS scillangem in der DDR. ihr HaftIIc..

ltacIiakt ••• 1ttt •••• pIaIt" fdaI aullcAlcm vcrjihrt. Daß sie 5ic:h
•••••• ea •• tdqwicdft .•• mit dem VS ZUIaIIIIIICß5dZ würde

Pa (BaIcwwja~.·· ••• it;a1tS W1ddamitdie Existeaz wn lilen In­~,~Ji.Aichadilllf- deren doft cefäIudcn würde. _
JdlIUdIi und ansdIIie8cnd beimei- schwer ~"
ReII\.Aawalt 1Jlit~ 8oDc:IIaft: W. Sdllie8licII der"ahe Ostes. ­
wif AW:'."~, aiblC$ldIie die RAP die gaazeo20JIIve hiageft­
~ .- •• ' ..• -,. det wird: Die ..•• ra einem
cWl.idl~Witkkttilitil.b;l.a~ arabischett Landem::. ist RimI. So

. '. ,'ltI, • ,' ... 'h'''- "'-'-'-'" K-LL... bei'... -1

~ ..~ .. ,.•.. _«_oe __ ._
~•.••••• ,". den Namellllluiuuc:lldott, wo sie

'~ ..'.·.·,··...:;.;·!"...,....jdZl ist, behIIIea. RiIaa ••• die RAP
ICC(It! " '•.~ _ x~ ..,..im HertlIa 1977 vcrla1cn. S'1e war~ ••• 10cr hin •• ~ zuerst bei palislißcnsisc:hen Gcnoa­
1Chc~c;naian:n~.ncIOefa. sen und GcDossinneD, die wir pe
~ ~ ••• ~ Yom 2.6. bcmcIlit kcnnea. und ist dann uagefihr nach
1aI8c, U,I. audl mic:Il)aaaenafca •••• einem Jahr zu eincr Familie JC2IOIcn.
FhIt. ob er zu eiRer ~p mit der sie befmmdd •••••..
~n wn ihm. die schon ~ Also. das ist die Realität zur Beaz-
auf der FahnduApliste sei. lür dca Ocsd1idt1e.
VS (Y~ 14) eillCO Jetzl im Juli. nac:hden Verhaflun-
KoatKt ~ köanc.VOII dIesCr gen inder DDR. geht sie weiter.
frühcrcnMllldllDueidlnniibciei- Kern erschei •• im Büro von rnei­

_ ••• FI'ClIAd_ ihr die AIIlwort nern Anwalt. es ginge um die alte SI-
zuriic:tJdtomnlCll. sie mildIIe Oe- ehe. die ,Kommanclo-Ebene' wir' ,
_res wislea. ja noch immer im Nahen ÜSlIen. war- gezogen hIl. wissen wir nidll. ne. Bezug zu etwas. was wir zusam-

Auflcrdcm habe dieser Freund JC- Iet auf Antwort VOll uns. versteh! SidIcr ist aber. da8 Beaz jetzt bei men erlebt haben und sonsl niemand
sagt. er sctbst hätte unablIingig da- nicht. warum es sOlange dauert. Der ihr und Fricdridl Leurer·, 'mit <tim. ,f' weiB. damii sie sich darauf verlassen
von auch einen KOlllakl zur .Kom- AnwalI sagt. er soll ihn endlich in sie zusammenhängt. aus und ein kann. daJl die Anlwon. die sie be­
mando-Ebene" der RAF. die im Na- Ruhe lassen damit. niemand von den gehl. !.eufer ist der berühmte ,Ge- kommI. wirklich von uns ist. Sonst.
henOscensitzcnwürde.imEirnersei Gefangenenwürdesichdasnochmal währsmann·. der .alte Freund-. nehm Ich mal an. hätten Bcnz und
und nieN mehr weiter wisse. Sie anhören. Kern. ganz beleidigt. will Und !.eufer kennl auch Rima - noch Leufer schon längsl selber eine ver-
würden sofon aulhören. wellll von mit • Beweisen " wiederkommen. aus der ersten Zeit 75/76. als die faBt.

den Gefangenen ein entsprechendes Zu den DDR-Vcrhafutngen sagt Gruppe sich neu organisiert und ZII- Ich bin vollkommen sichc~. daß
Signal käme. etwa ein Satz wie: cr,erhittekeineAhnunggehabt.daJl samrnengefundcn hat. Er selbst Rima nichts davon weiB. daBan !.eu­
Machl ihr. was ihr wollt. es schadet Petra dort gewesen sei. aber sicher- wurde 76 in Kenia mit einem paläsli- fer der VS hängt. Wenn sie das
uns nicht. lich habe es der ~Gewährsmann· ge- neni5chen Kommando bei der Vor- wollte. hätte sie es einfacher gehabt

So einen Satz sollte ich schreiben. wuBt. also der. der auch den Kontakt bereitung einer Aktion verhaftet, an - sie hätte schon vor Jahren zu einer
Kern sollte mil einer Vollmacht zu zum Nahen Osten haben soll. Israel ausgeliefert. woer 10Jahre be- deulschen Botschaft gehen können
mir reinkommen und ihn mitneh- Bevor er geht. richlet er noch von kam. und später in die BRD abgc- Und warum sind sie so hinler ihr

men. Und dann. so Benz. wäre auch Benz aus, für uns pbe es nichts •• schoben. , her. warum wollen sie sie nach 13
das Problem mit uns Gefangenen keine Zusammenlegung Oder sonst. !.eufer hat auch weiler Kontakl zu Jahren unbedingt haben?
vom Tisch. Keine RAf mehr - eine Verindenul&. absobII null. so- _ palästinensischen Gruppen und fährt . Rima soll eine Lücke in den Aus-
keine Gefangenen mehr lIÖlig. lange wir nicht mit dem VS reden. dorthin. khstdl' mir vor. daß er don S&8enfüllen, wo die in der DDR Ver-

Wir habea nochmals gesagt. Benz Und der letzIe Landcversuch im auch Rima gesehen und ihr erzählt hafteten sich auch bei größter An-
soll zum Teufel gehen. und wenn er Zusammenhang mitBeaz ist. daß Pe- _ hat. sie könnte zurückkommen. ohne slrengung nichts rausquetschen kön­
nochmal bei einem Anwalt auf- Ira Müller jetzt bei Gila PoIlI anruft Aussagen oder einen Striptease in nen. weil sie erst viel später zur RAF- . ,




